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Zwischen Siesta und Powernap
Kulturen und Mentalitäten lassen sich schwer in Worte lassen. Wer die
LJnterschiede zwischen Deutschen und Lateinamerikanern verstehen will,
muss sie erleben. Für den Einstieg hier ein Versuch in fünt Lektionen.

aucH DEUTSCHE KöNNEN unpünkdich
sein. von titnos wi.d allerdlngs nichts ande
res eNartet. Den Stereotypen eines Lltinos gibt
es naturlich nicbt. die Unteßchiede zu Deur
schen sind in der Karibik und in tropischen
Küsteüegionen größer als in europaisch ge
prägten L:indem wie Chile und Brasilien. wer
jedoch derlei Tendenzen ergründet und nicht
zu Voruteilen verkommen ltsst, ist auf dem
besten weg zu interkuitureller Kompetenz.

ERSTE LEKTION: Ruhe geht vor Pünkllich
keit. während ein Deutscher lieber pünl<tlich
ist, dafiir aber mit veßch$iiztem Hemd und
zerzaust€m Haar zu einem Termin kommt,
nimmtder Lzhno eine Verspätung in Kaufund
wechselt noch sein Hemd im Hotel. "Hierzu
lande signalisled men Respelt und Vertrau
enswürdigkeit durch Pünkdichkeit, in Latein
amerika, inden fta. sich Zeit liir denanderen
nimmt und gutaussieht". erklärtder Kommu-
nikationstrainer und Berater Gerardo Müller
Albän. von engen Terni.plänen ist auf Ce
schäftsreisen in Llteinamerika deshalb abzu

ZWEITE LEKTION: Beruf und Privadeben
vemischen sich. Venrauen zum Ceschafts
panner basiert weniger auf fachlicher Konpe'

tenz und stärker aufpeßö.lichen Sympathien.
Deshalb sind semeinsame Ausnüge und linla
dungen nach HaLrse so $ichtig. Müller Albän
rät zu Oflenheit ,,Haben Sie stets Ueine Casr
geschenke und Fotos von lhrer Fahilie dabei."
Sym?athiepunLle gibt es ffir Deutsche, die das
fremde tlnd loben und Cemeinsamkeiten mit
dem eigenen feststellen Als Beses'isser gel
ten diejenisen, die Finger in ofene wunden
legen und etwa in Brasilien die (Jiminalität oder
in Kolunbien den Drogenhandei dprangem.

DRITTE LEKTION: Das Elitedenken istausge
präCt. Es empfiehlt sich. stets Autorität auszu
strahlen und keine infomelle Nähe zu niedri
geren Hierarchiestufen zuzulassen. 'wen der
Pförtner zur Begrüßung aüf die Schulter
klopft, büßt Respekein , mei.t MüllerAlbän.
Femer sei es üblich. seinen Status zür Schau
zu stellen: ,,Ein Fünfsternehotel ist kein Zei'
chen für ve$chwendung, sonde.n sig.ali-
siert: Dieser Person ist mein tind wichtig '

VIERTE LEKTION: Ein ia ist nicht unbedjngt
ein la. 'Hdren Sie auf Zwischentöne, rätinos
komnunizieren indireh , sagt Muller Albrn.
Im Zweifelsfail empfehlen sich diplonatische
Nachfragen. Der ScHüssel zu etfol$eichem
Dialog ist ein positives Ambiente: ,,Wenn ein

titino seinen Gescbälispartner kitisieren will,
lädt er ihn zum Kafee ein, redet ü}er Fußball,
lobt seine guten Seiten und erklärt eßt am
Ende, was er besser nachen kann und earun
das allen nützen würde-' Ruth Brand-Schoct
vom ost{äesischen windkaftarnagenbauer Enc.-
con bestätigt aus Erfahrungen mit Brasjlien:

,,Kritik sollte nicht im Beisein anderer geübt
werden, $eder gegenüber Vorgesetzten noch
Uniergebenen. Zudem gelte der deutsche
Umgangston dnekter Anweisungen bereits als

FÜNFTE LEKTION: Spontanitet geht vor Pla.
nung. Wo stets Unsicherheit in der Luft liegt
und sich politiscne wie pivate Rahmenbedin.
gungen von heute auf morgen ändern können,
ist anstelle deutscher Planungsmt Spontanität
gefragt. Sie schafft Kreativita! macht aber auch
Pufferzeiten bej Termlnabsprachen noh!€n
dig. cerade \reilin t-ateinamerika oftuneNar
tete lroblemeauft.eten, giltdortdie HolschuLd.
Der Auftaggeber sollte regelmäßig Signalege
benund sich Zusagen bestätigen lassen- Ohne
persödichen Kontak gilt schnell der Spruch:
eus den Augen, aus dem Sinn.

lulia Morgensten, Köln,
am€dka@s[ai.de

als Schwelpunldkamner lür läteinamerika
veEnstaltet die IHK Pfalz reselmäBis inter
kulturelle Veft andlungsseminare.
Ansprechpartnein: Kim Gronemei€r,
kim.sbnemeie@pf alz.ihk24.de
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Latinos sestikulieren sern. Dies€ Handbewe-

suns zeist Abg€macht, so gehen wir vod
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Passauf, was du tsst, heißtdiese Haltung, Der
Gesptächspa.tner will Sie voßichtig wahen,

Diese Geste b€deltet im Klartext Vorsicht,
di€se Situation ist lebensgelährlich.


